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Schulprogramm Schuleinheit Waldegg, Horgen SJ 2024/25 – 2026/27 
 

 
 

Das Schulprogramm wurde im SJ 24/25 erarbeitet und von der Schulkonferenz im November 2024 verabschiedet. 
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Projekt: gemeinsame Haltung → auf dem Weg zur neuen Autorität 
 

Sicherungsziele gemeinsame Haltung 

 
Ziel Umsetzung 

1. Unterricht gestalten: Klassenführung  
In unserer Schule herrscht ein Klima, welches die 
Entfaltung jedes Einzelnen unterstützt und seinen 
Schutz gewährleistet. 
Wir ermöglichen den Schülerinnen und Schülern an 
gemeinschaftsbildenden Aktivitäten zu lernen. 
Wir stärken die Motivation der Schülerinnen und 
Schülern, sich füreinander einzusetzen. 

1a) Altersgemässe Konfliktlösungsstrategien befähigen unsere Schülerinnen und Schüler, 
Streitigkeiten selbstständig zu lösen.  
 

1b) Die Pausenlotsen der 6. Klasse haben das Knowhow, in den Pausen bei kleinen Streitigkeiten zu 
vermitteln (SH Waldegg). 

1c) Es gibt gemeinsame Anlässe mit den Kindern, die die Zusammengehörigkeit stärken. 

2. Schule gestalten: Entwickeln von 
Schulgemeinschaft  

Wir begegnen einander wertschätzend, so dass sich alle 
anerkannt und zugehörig fühlen können. 

2a) In jeder Klasse ist ein Klassenrat installiert, in dem die Schülerinnen und Schüler ihre eigenen 
Themen einbringen und partizipieren können. 

2b) In unseren Schulhäusern gibt es ein Schülerparlament, das sich mindestens fünfmal im Jahr trifft. 
Die Lehrpersonen unterstützen das Schüpa im Umsetzen von Projekten. 
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Entwicklungssziele gemeinsame Haltung 

 

Teilziele Indikatoren Zeitraum 

24/25 25/26 26/27 

Schule gestalten     

1. Die Lehrpersonen setzten sich individuell und im Team mit 
ihrer Haltung auseinander. Sie können herausfordernde 
Situationen besprechen und finden 
beziehungskompetente Lösungsansätze. 

1a) Wir diskutieren über unsere Werte im Team und darüber, 
wie sich diese zeigen. 
 

x → → 

2. Die Lehrpersonen wissen, was neue Autorität heisst.  2a) Die Haltung der neuen Autorität wird an Weiterbildungen 
kennengelernt und eingeübt. 

 x → 

3. Wir machen gemeinsame Werte im Alltag sichtbar und 
verkörpern sie. 

3a) Wir reflektieren unser Verhalten gegenüber den 
Schülerinnen und Schüler und Eltern in Weiterbildung und in 
unseren Zusammenarbeitsgefässen. 

 x → 

4. Die SE Waldegg hat im Team eine gemeinsame Haltung 
entwickelt, die von allen mitgetragen wird. 

4a) Die Haltung ist im Unterricht aller Lehrpersonen erkenn- 
und erfahrbar. 

  x 

5. Die Schule Arn entwickelt zusätzlich ein ihrer Schulstruktur 
passendes eigenes Profil. 

5a) Die Schule Arn ist Teil der Schuleinheit Waldegg mit einem 
passenden eigenen Profil. 

x → → 

6. Die Lehrpersonen und die Betreuungspersonen arbeiten 
im Bezug auf die Schülerinnen und Schüler zusammen. 

6a) Der Austausch zwischen Schule und Betreuung finden 
statt. 

   

 
 
  



Schulprogramm 2024/25- 2026/27 Schuleinheit Waldegg 
 

4 

Projekt: Beurteilungs- und Förderkultur 
 

Sicherungsziele: Beurteilungs- und Förderkultur  

 
Ziel Umsetzung 

1. Unterricht gestalten: Individuelle Lernbegleitung  
Wir ermöglichen allen Schülerinnen und Schülern – 
trotz unterschiedlicher Lernvoraussetzungen und 
Lernstände – Lernerfolge und unterstützen sie dabei, ihr 
Entwicklungspotenzial auszuschöpfen. 

1a) Die Lehrpersonen setzen den Lehrplan 21 um. 

1b) Die Klassenlehrperson arbeitet eng mit SHP, DAZ-, Fachlehrpersonen Therapeutinnen und 
Therapeuten sowie SSA und SSP zusammen. 

1c) Schülerinnen und Schüler mit besonderen Begabungen / Fähigkeiten besuchen das Lernatelier 
und werden gezielt gefördert. 

1d) Das Lernatelier wird den verschiedensten Ansprüchen eines individuellen und kooperativen 
Lernens gerecht und steht grundsätzlich allen Kindern offen.  
Förderung der 
- Selbst- und Sozialkompetenz 
- Methodenkompetenz 
- Sachkompetenz 

1e) Das Lernatelier unterstützt die Klassenlehrpersonen im forschenden, entdeckenden Lernen. 

2. Unterricht gestalten: Lehr- und Lernarrangements  
Wir entwickeln Lehr- und Lernarrangements so, dass die 
Schüler/innen möglichst hohe fachliche und 
überfachliche Kompetenzen entwickeln können. 

2a) Im Unterricht werden alle Kompetenzen bewusst und gezielt eingeführt, geübt und reflektiert. 

3. Unterricht gestalten: Beurteilung der Schülerinnen 
und Schüler  

Wir beurteilen Schülerinnen und Schüler so, dass dies 
umfassend Aufschluss gibt über die Lernpotenziale und 
die Entwicklungsschritte bzw. Lernleistungen der 
einzelnen Schülerinnen und Schüler. 
 

3a) Die Schülerinnen und Schüler werden in allen Kompetenzbereichen beurteilt und können sich 
selbst einschätzen. Kompetenzpässe liegen vor. Das Methodenrepertoire der einzelnen 
Lehrpersonen zur Selbstbeurteilung der Schülerinnen und Schüler wird regelmässig überprüft und 
ergänzt. 

3b) Zentrale Qualitätsgrundsätze zur Beurteilung der Leistungen von Schülerinnen und Schüler sind 
umgesetzt, vereinbarte Grundansprüche sind verschriftlicht und werden eingehalten. 

3c) Wir leben als Schule eine gemeinsame Beurteilungskultur. In den unterschiedlichen Stufen 
wurden so in den letzten Jahren verschiedene Beurteilungsbelege im Bereich Deutsch erstellt und 
evaluiert.  
Die neuen Beurteilungsanlässe des Lehrmittels Deutsch fliessen laufend in die Beurteilungskultur 
ein. Sie sind den Beurteilungsbelegen gleichwertig. 
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4. Unterricht gestalten: Beurteilung der Schülerinnen 
und Schüler  

Unsere Beurteilung gibt Hinweise auf besondere 
Unterstützungsmassnahmen seitens der Schule 
(formative Beurteilung zwecks Förderung). 
Sie ist eine zuverlässige Grundlage für Schul- bzw. 
Berufslaufbahnentscheide (summative Beurteilung 
zwecks Selektion). 

4a) Die Lernprozesse der Schülerinnen und Schüler sind dokumentiert. 
 

4b) Eltern und Schülerinnen und Schüler werden transparent über die Beurteilungskultur in der SE 
Waldegg informiert. 
 

5. Querthema: Integrative sonderpädagogische 
Angebote  

Wir fördern Schülerinnen und Schüler mit besonderen 
pädagogischen Bedürfnissen so, dass sie ihre 
individuellen Lernpotenziale  
entdecken und entfalten, sich in die Schul- und 
Klassengemeinschaft integrieren, sich dort wohl fühlen 
und wenn immer möglich den Unterricht in der 
Regelklasse besuchen können (integrative Förderung). 

5a) Schülerinnen und Schüler mit besonderen Bedürfnissen werden individuell von Schulischen 
Heilpädagoginnen und -pädagogen begleitet und gefördert. Sie erstellen Förderpläne. SSGs finden 
regelmässig statt. 
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Entwicklungsziele Beurteilungs- und Förderkultur 

 

Teilziele Indikatoren  Zeitraum 

24/25 25/26 26/27 

Unterricht gestalten     

1. Die Schule entwickelt eine Kultur, in welcher Lehrpersonen 
die sozial heterogenen Klassen als Ressource verstehen 
und nutzen. 

1a) Lehrpersonen erkennen die lernförderliche Wirkung hoher 
Erwartungen an die ganze Klasse und an die einzelnen 
Schülerinnen und Schüler. 

x   

1b) Lehrpersonen setzen in ihrem Unterricht Strategien ein, 
um hohe Erwartungen sowohl an die Klasse als auch an die 
einzelnen Schülerinnen und Schüler zu richten. 

x → → 

1c) Sie wenden konkrete Massnahmen für die Arbeit mit sozial 
heterogenen Klassen und zur Förderung von Lernenden mit 
geringer familiärer Unterstützung an. 

x → → 

Querthema: Integrative sonderpädagogische Angebote      

2. Die Lerninsel ist installiert als ein niederschwelliges 
Unterstützungsangebot zur Ergänzung zum 
Schulunterricht und wird als zusätzliche Ressource 
genutzt. 

2a) Es existiert eine Arbeitsgruppe Lerninsel. Diese entwickelt 
die Lerninsel Schritt für Schritt und berichtet jeweils an den 
SKs darüber. 

x → → 

2b) Die Lerninsel ist regelmässig geöffnet und wird von 
Schülerinnen und Schüler auch ausserhalb des ISR-, IF-
Rahmens genutzt 

x → → 

2c) In der Lerninsel findet eine klassenübergreifende 

thematische Förderung statt, die Schülerinnen und Schülern 

hilft, Wissenslücken bei grundlegenden Fähigkeiten zu 

schliessen. 

 x → 

2d) Klassenlehrpersonen fühlen sich entlastet und in der 
Förderung der Schülerinnen und Schüler unterstützt. 

 x → 

 2e) Schülerinnen und Schüler mit besonderen Bedürfnissen im 
sozial-emotionalen Bereich werden individuell von Schulischen 
Sozialpädagoginnen und -pädagogen begleitet und gefördert. 
Sie erstellen Förderpläne. SSGs finden regelmässig statt. 

x → → 

Unterricht gestalten     
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3. Lernziele sind transparent.  3a) Die Schülerinnen und Schüler sind über Lernziele 
informiert.  

x   

3b) Die Schülerinnen und Schüler wissen, was sie am 
jeweiligen Tag im Unterricht erwartet. 

x   

4. In den Lernarrangements finden differenzierende, 
kooperative Lernmethoden statt. 

4a) Der Unterricht ist differenziert. Schülerinnen und Schüler 
werden in ihrem eigenen Leistungsniveau gefördert.  

 x  

4b) Material mit unterschiedlichem Lernstand-Niveau wird 
systematisch benutzt. 

  x 

4c) Lehrpersonen können am MAG ihre kooperativen 
Lernformen aufzeigen. 

 x  
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Projekt: Zusammenarbeit und Kommunikation 
 

Sicherungsziele Zusammenarbeit und Kommunikation 

 
Ziel Umsetzung 

1. Schule gestalten: Schulinterne 
Zusammenarbeit 

Wir fördern eine kooperative und transparente 
Kommunikation, die es ermöglicht, dass alle Mitglieder 
des Kollegiums in ihrer Arbeit unterstützt werden. Dies 
stärkt die Handlungs- und Leistungsfähigkeit des 
gesamten Teams und trägt zur kontinuierlichen 
Weiterentwicklung der Schulqualität und -identität bei. 

1a) Es gibt verschiedene definierte Zusammenarbeitsgefässe zwischen den Lehrpersonen und der 
Schule. 

1b) Das Gefäss der Interdisziplinären Fallbesprechung IdT wird von den Lehrpersonen genutzt. 

2. Zusammenarbeit mit den Eltern  
Wir informieren die Eltern über die Absichten und 
Aktivitäten der Schule bzw. der Klasse ihres Kindes. 
 

2a) Es gibt verschiedene Formen der Information an Eltern: Z.B. Elternabend, Elterngespräche, SSG, 
Quintalsbrief, Besuchstage 

2b) In unseren Schulhäusern pflegen wir eine gute Zusammenarbeit mit dem Elternforum. Wir 
nutzen dies zur Vernetzung von Schule und Eltern. 

2c) Es gibt verschiedene Anlässe im Jahr, in denen die Eltern am Schulleben teilhaben können: z.B. 
Erzählnacht, Abschluss Projekte, Schulhaussingen, Sommerfest (Arn) 
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Entwicklungssziele: Zusammenarbeit und Kommunikation 

 

Teilziele Indikatoren Zeitraum 

24/25 25/26 26/27 
Schule gestalten     

1. Die interne Wochenpost listet alle aktuell relevanten 
Themen auf und wird von den Mitarbeitenden gelesen. 

1a) Die Strukturen sind klar. Die Agenda ist aktuell. x → → 

1b) Die Aufträge sind umgesetzt. Die Mitarbeitenden zeigen 
sich informiert und halten kommunizierte Termine ein. 

x → → 

2. Die Kommunikation zwischen Schulleitung und 
Mitarbeitenden und von den Mitarbeitenden 
untereinander ist transparent und wertschätzend. 

2a) Betroffene werden zu Beteiligten. 
Kommunikation ist transparent, zeitnah und lösungs-
orientiert.  

x → → 

3. Die Zusammenarbeit in den Unterrichtsteams ist geklärt 3a) Die Unterrichtsteams erstellen Zusammenarbeits-
vereinbarungen und überprüfen diese regelmässig. 

x → → 

4. Die Kommunikationskanäle sind klar und werden 
zielgerichtet benutzt. Datenschutzbestimmungen werden 
beachtet. 

4a) Die schulinterne Kommunikation geschieht über Teams.  x → → 

4b) Escola wird als neues Kommunikationstool angewendet.  x → 

5. Zusammenarbeitsgefässe sind so eingesetzt, dass sie 
etwas bewirken können.   

5a) Die Arbeitsgruppen kennen ihre Aufgaben und ihre Ziele. 
Zum Semester- und Schuljahresende werden diese Ziele 
überprüft und evt. angepasst.  

x → → 

5b) Die Protokolle sind verständlich geführt und für alle 
Lehrpersonen einsehbar. 

x → → 

5c) Die Themen der Arbeitsgruppen werden regelmässig in die 
PTs eingebracht und diskutiert. 

x → → 

6. An der Schulkonferenz werden relevante Themen 
diskutiert und Absprachen getroffen. 

6a) Die Schulkonferenzen dienen in erster Linie dem Austausch 
und der Diskussion, nicht nur der Informationsweitergabe. 

 x → 

7. Die Kommunikation mit den Eltern ist transparent und 
wertschätzend.  

7a) Die Quintalsbriefe sind positiv und beziehungsstärkend. Sie 
informieren über: 
- Schulalltag 
- Wichtige Regeln, Infos, Termine 
- Themenschwerpunkte im jeweiligen Quintal. 

 x → 

7b) Die Lehrpersonen werden motiviert, verschiedene 
Gesprächsformen mit den Eltern auszuprobieren und die 
Erfahrungen im Team zu teilen.  

 x → 

7c) Elternabende sind informativ und verbindend.  x → 



Schulprogramm 2024/25- 2026/27 Schuleinheit Waldegg 
 

10 

8. Die Schule wird evaluiert. 8a) Nächste externe Schulevaluation 2026/27.   x 
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Sicherungsziel: ICT 

 

Ziel Umsetzung 
1. Die Integration von Medien & Informatik im 
Unterricht vermittelt den Schülerinnen und Schülern 
digitale Medien als fachliche und spielerische 
Unterstützung beim Lernen und Üben. 
Wichtig ist dabei auch die Sensibilisierung im Umgang 
mit Internet und sozialen Medien. 

1a) Die Schule Horgen verfügt über ein Konzept "Medien und ICT" und setzt es um. Entsprechende 
Arbeits- und Lerninfrastruktur steht zur Verfügung. 
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Projekt: Wohlbefinden 
 
 

Sicherungsziele Wohlbefinden 

 

Ziel Umsetzung 

1. Psychische Gesundheit der Lehrpersonen stärken 
 

1a) Es finden gemeinsame Anlässe für die Mitarbeitenden statt, um die Zusammengehörigkeit zu 
stärken. 

 
 
 
 

Entwicklungsziele Wohlbefinden 

 

Teilziele Indikatoren Zeitraum 
24/25 25/26 26/27 

1. Einsetzung einer Gesundheitsbeauftragten 1a) Eine Gesundheitsbeauftragte ist benannt, leitet die AG 
Wohlbefinden und setzt wichtige Impulse zur Förderung der 
Gesundheit.  

x → → 

2. Psychische und physische Gesundheit der Lehrpersonen 
zum Thema machen  

2a) Lehrpersonen kennen Strategien und Anlaufstellen zur 
Stärkung ihrer Gesundheit und kommen miteinander ins 
Gespräch. 

x → → 

3. Teamkultur stärken 3a) Es findet jährlich eine teambildende Weiterbildung statt.  x → 

3b) In unseren Zusammenarbeitsgefässen sind teambildende 
Themen eingebaut. 

 x → 

4. Bewegte Schule 
 

4a) Es finden in allen Klassen gezielte Bewegungspausen 
statt. 

 x → 

5. Gesunde Znüni 
 

5a) Schülerinnen und Schüler haben Kenntnis, was ein gutes 
Znüni ist und bringen dies vermehrt selber mit. 

x → → 

5b) Eltern sind informiert über gesunde Znünis. x → → 

5c) Der Znüniabfallberg wird kleiner.  x → 

6. Erarbeitung eines Konzeptes Gesundheitsförderung 6a) Es gibt ein Konzept, das vom Team verabschiedet ist.  x → 
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Projekt: Schulhausumzug und Vorbereitung der Übergangszeit 
 

Entwicklungsziele 

 

Teilziele Indikatoren Zeitraum 

24/25 25/26 26/27* 

Der Plan- und Bauprozess ist transparent. Lehrpersonen sind informiert und fühlen sich mitgenommen. x → → 

Der Wegzug aus dem Schulhaus Waldegg ist strukturell gut 
aufgegleist. 

Lehrpersonen und Eltern sind informiert.    x 

Es gibt einen gestalteten Abschied vom Schulhaus Waldegg. Gemeinsamer Anlass findet statt.   x 

Der Teamgeist für die Übergangszeit an verschiedenen 
Standorten ist gestärkt. 

Lehrpersonen haben Zeit, sich auf die Zusammenarbeit im 
neuen SJ am neuen Ort vorzubereiten. 

  x 

Die Übergangszeit an verschiedenen Standorten ist gut 
aufgegleist. 

Der Start an den neuen Standorten ist geglückt.   x 

 
 
*Zum Zeitpunkt des Erstellens des Schulprogramms ist noch unklar, wann das Schulhaus Waldegg abgebrochen wird. Uns ist es dennoch wichtig, dies bereits im 
Schulprogramm angesprochen zu haben.  


